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seine Dislokationen, welche durch den Transport von Sammelgerät
und Konservierungsflüssigkeiten erschwert werden, einen Träger,
der auf die Kosten der W. N. P. K. zu engagieren wäre.
Der Präsident : Ed. Handschin. Der Sekretär : H. Spinner.

16. Bericht
der Kommission ihr die Stiftung Dr. Joachim de Giacomi

für das Jahr 1938

Im Laufe des Jahres sind von subventionierten Arbeiten erschienen :

Das zweite Heft der „Flora von Graubünden" von Braun-Blanquet und
Kübel, ferner hat Herr P. Steinmann in der Kevue Suisse de Zoologie
Tome 40 N. 81 einen Teil seiner Vitalfärbungsstudien veröffentlicht unter
dem Titel „ Vitale Färbungsstudien an Planarien", mit einer von der
Stiftung bezahlten farbigen Tafel.

Die nach dem Meldetermin 1982 vom Zinsertrag verfügbar gebliebenen

Fr. 1500 wurden dann effektiv auf zwei im Monat Februar
eingelangte dringende Gesuche verteilt, und zwar so, dass die prähistorische
Kommission der Naturforschenden Gesellschaft von Luzern für ihre
Ausgrabungen im Wauwilermoos Fr. 1000, die Schweizerische botanische
Gesellschaft an ihr Gesuch um Fr. 2000 für das Festheft zum hundertsten
Geburtstag von Dr. Hermann Christ Fr. 500 erhielt.

Auf den Meldetermin vom 14. November 1983 liefen eine Anzahl
Begehren ein:

1. Ein Subventionsgesuch von Fr. 2500 von Prof. Arnold Heim
für Drucklegung seiner druckfertig vorliegenden Studie „Die mittlere
Kreide in den helvetischen Alpen beiderseits des Rheins und das Problem
der Kondensation" (mit 35 Textfiguren und 3 Tafeln), deren Druck von
Prof. Buxtorf als sehr dringlich empfohlen wurde ; Fr. 2000 wurden
für das laufende, Fr. 500 für das nächste Jahr zugesprochen.

2. Herr Dr. h. c. F. Schmid, Landwirt in Oberhelfenschwil (Thurg.)
wünschte eine Summe von Fr. 1000 zur Tilgung des Defizites einer
zum Studium des Zodiakallichtes nach den Äquatorialgegenden
unternommenen Heise, deren Programm vom Zentralvorstand der S. N. G.

vorgängig genehmigt worden. Es war der Kommission der Stiftung
eine grosse Freude, diesem erfolgreichen Forscher aus eigenem Drang
und eigener Kraft diese Erleichterung zu gewähren.

3. Herr Dr. E. Hadorn, Gymnasiallehrer in Thun, ersuchte um
Gewährung einer Subvention von Fr. 1500 bis 2000 zur Ausstattung
eines Laboratoriums in seiner Wohnung in Thun mit Mikrotom,
Paraffinthermostat usw. und Hilfskraft, zur Ermöglichung der Fortsetzung
begonnener interessanter, bisher im zoologischen Institut Bern
durchgeführter Untersuchungen bei künstlich bastardierten Tritoneiern. Die
aus den für das laufende Jahr bewilligten Fr. 1000 anzuschaffenden
Instrumente verbleiben im Eigentum der Stiftung. Für das nächste
Jahr sind weitere Fr. 500 zugesichert worden.
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4. Auf ihr zum Meldetermin wiederholtes, schon erwähntes
Subventionsgesuch erhielt die Schweizerische botanische Gesellschaft weitere
Fr. 1000 für das laufende, Fr. 500 für das nächste Jahr zugesprochen.
Endlich wurden für die Drucklegung der Flora von Graubünden weitere
Fr. 1000 zurückgelegt. Auf ein weiteres Gesuch für den Druck und
Tafeln einer zoologischen Arbeit konnte, weil nicht den Anforderungen
des Eeglementes entsprechend, nicht eingetreten werden. Die
Entscheidungen der Kommission wurden auf dem Zirkulationswege
getroffen und zwar einstimmig. Auf den 14. November 1934 bleiben für
neue Gesuche verfügbar Fr. 4000.

Wir haben weiter die höchst erfreuliche Mitteilung zu machen,
dass eine ungenannt sein wollende, mit dem Stifter Dr. J. de Giacomi
befreundet gewesene Persönlichkeit, im Anfang des Jahres 1933, nach

vorangegangenen Verhandlungen mit dem Präsidenten und Vizepräsidenten

der Kommission, dem Quästorat der S. N. G. zuhanden der
Stiftung Wertpapiere (schweizerische und ausländische Obligationen)
im Kurswert von rund Fr. 60,000 übergeben hat. Diese sind als
Separatfonds unter Mitwirkung des Donators und unter Überweisung
der Zinsen an denselben auf Lebenszeit, von der S. N. G. zu verwalten
und nach dem Tode des Donators dem Stammkapital der Stiftung
einzuverleiben. So wird die Stiftung in absehbarer Zeit eine ganz
bedeutende Erhöhung ihres Grundkapitals und eine wesentliche
Ausdehnung ihres Wirkungskreises erfahren.

Bern, den 21. März 1934.
Der Präsident der Kommission : R. La Nicca.

17. Bericht über die Tätigkeit der Jungfraujoch-Kommission
pro 1933

Eine besondere Aufgabe im Berichtsjahr bestand in der Feststellung
der Beobachtungs- und Forschungsmöglichkeiten, speziell hinsichtlich der
Meteorologie. Es war zu diesem Zweck ein Fachmeteorologe während
des Grossteiles des Jahres im Forschungsinstitut stationiert, welcher
nach einem von Herrn Dr. MÖrikofer-Davos ausgearbeiteten Plan die
gesamten Studien ausführte. Diese Beobachtungszeit wurde, wie schon
im letzten Bericht erwähnt, mit dem internationalen Polarjahr zusammengelegt,

um das Beobachtungsmaterial auch in den Dienst dieses
Unternehmens stellen zu können. Die Resultate werden derzeit von Herrn
Dr. Mörikofer und dem wissenschaftlichen Beobachter, Herrn Dr. U. Chorus,
auf die erwähnten Zwecke verarbeitet. — Im übrigen stellten sich die
einzelnen Kommissionsmitglieder in den Dienst des Institutes, indem sie
im Bereiche ihrer Disziplinen den einzelnen im Institut arbeitenden
ausländischen Forschern nach Massgabe des Bedürfnisses und der
Möglichkeit behilflich waren.

Zürich, den 23. Januar 1934.
Der Präsident der Jungfraujoch-Kommission : W. R. Hess.
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